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Vorwort.

n den letzten Jahren erwarb sich der Okkultismus einen
ganz hervorragenden Platz unter den Ansichten der be-

deutendsten Forscher der Gegenwart.
Nachdem man sich von der Tatsächlichkeit einer großen

Mehrzahl jener Erscheinungen überzeugt hatte, welche durch
psychische Kräfte hervorgebracht werden, da erinnerte man
sich auch einer Theorie, welche diese Erscheinungen mit be-
sonderer Gründlichkeit erläutert: der Magie.

Persische Magier behaupten, derartige Phänomene nicht
allein erklären, sondern auch ganz beliebig hervorrufen zu
können; es dürfte daher von Interesse sein, ihre diesbezüg-
lichen Ideen kennen zu lernen.

Diese Ideen sind meist tiefergehend als man im ersten
Augenblick glauben möchte und selbst ein nur oberflächli-
ches Studium jener Autoren, die sich mit Magie und Alche-
mie ganze Menschenalter hindurch befassten, zeigen uns
merkwürdiger Weise eine vollständige Übereinstimmung ih-
rer eigenen Ansichten und der Zend-Avesta der Parsen einer-
seits und der Kabbala andererseits, allerdings unter Berück-
sichtigung der, im Laufe der Zeiten oft ganz veränderten Aus-
drucksweise.

All diesem entspringt eine besondere Lehre, die sich in-
dessen merkwürdiger Weise ganz gut den wissenschaftlichen.
Theorien unserer Zeit einfügen lässt, ja was noch wichtiger:
sie hilft der Wissenschaft sogar über die Klippen noch unauf-
geklärter Naturerscheinungen hinüber.

Der Okkultismus ist eine Lehre, welche allen übrigen
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